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Zu unserem Titelbild

Eine Tagung von Marketingfachleuten

hatte kürzlich die

neuen Trends, die in nächster
Zukunft in Werbung und Absatz

Bedeutung haben werden,
zum Thema. Eine zentrale
Erkenntnis dabei war, dass es

immer weniger national
beschränkte Typologien möglicher

Kunden gibt, sondern dass

mit verschiedenen sogenannten
«Euro-Typen» gerechnet werden

muss. Diese Typen kommen
injedem europäischen Land vor,
haben aber nicht in allen Ländern

die gleiche Bedeutung. Der
«Euro-Yuppie», der übrigens
bald vom «Euro-Milkie» abgelöst

werden soll, hat gegenüber
dem «Euro-Romantic», dem

Harmonie, Heim und Familie
alles bedeuten, schon mächtig
an Boden verloren. In der
Schweiz seien die wertgebundenen,

beharrenden Konsumententypen

überdurchschnittlich
vertreten: die Puritaner,
Resignierten und Moralisten. Beim
helvetischen «Euro-Puri»
scheint sich im Traum vom
Europa der Zukunft demnach der
Kater schon vor dem Rausch
auszuwirken...

(Titelbild: Toni Ochsner)
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Markus Rohner:

Bekannte Gesichter sind
wirksamer als Programme
Bisher haben Wahlkämpfe immer als Auseinandersetzungen

über Parteiprogramme oder populäre
Forderungen von Einthemen-Parteien stattgefunden. Wie
lanweilig dies ist, wissen die Parteisekretariate anhand
des Publikumsinteresses an den üblichen Wahlveranstaltungen.

Diesmal setzen einige Parteien weniger auf
Inhalte, dafür aber auf bekannte Gesichter. (Seite 10)

Frank Feldman:

Warten auf G.

Es ist nicht bekannt, wo sich verblichene Sowjetgrös-
sen nach ihrem irdischen Dasein aufhalten. Dennoch
konnte Frank Feldman ein Gespräch zwischen Molo-
tow, Bulganin, Malenkow u.a. aufzeichnen. Die Herren

waren übrigens gar nicht erstaunt darüber, dass

Mikhail Gorbatschow durch verordnete «Krankheit»

abgesetzt wurde. Einzelnen von ihnen ist das ja auch

passiert. (Seite 22)

Aurel Schmidt:

Fast hundert mögliche Antworten
Fragen können nerven. Wer Antworten schlagfertig
gleich parat hat, den werden auch die hartnäckigsten
Fragereien nicht umhauen. So wie man eine Sprache
anhand der häufigsten Redewendungen lernt, können
Antworten erlernt werden. Ein grosses Repertoire an
Standard-Antworten besticht zwar nicht so sehr durch
Inhalte, als vielmehr durch deren spontane Anwendung.

(Seite 36)
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